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Die Umsetzung naturnaher Maßnahmen gemäß WRRL 
im Gebiet des Wasser- und Bodenband Linnau



Der Verband

Der Wasser- und Bodenverband Linnau
wurde in den 1970er Jahren gegründet. 
Die Mitgliederzahl beträgt in etwa 2.000. 
Mit einer Verbandsfläche von rd. 7.400 
ha gehört er zu den größeren Verbänden 
auf dem Gebiet der Geest. Er umfasst 
ca. 115 km offene Gewässer, ca. 37 km 
verrohrte Gewässer und ca. 15 km ohne 
Gewässereigenschaft.

Mit Inkrafttreten der Wasserrahmen-
richtlinien (WRRL) im Jahr 2000 und 
der Einstufung der Linnau (UL) als 
Vorranggewässer wurde der Verband 
zur Umsetzung naturnaher Maß-
nahmen mit dem Ziel einen guten 
ökologischen Zustand zu er-
reichen aufgefordert. 
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1 Vorgezogene Maßnahmen
Seit dem Jahr 2000 wurden vorgezogene Maßnahmen auf Grundlage der WRRL ausgeführt, welche bis zu 100 % bezuschusst wurden. Beispielhaft 
wurden hier einige ausgewählt. Insgesamt umgesetzt, auch durch andere Ingenieurbüros, wurden rd. 10 Maßnahmen. Zusammenfassend ist 
festzustellen, dass die ausgeführten Optimierungen plangemäß den ökologischen Zustand der Gewässer positiv beeinflusst haben.

Naturnahe Laufverlängerung in der Linnau (2001) Naturnahe Laufverlängerung in der Linnau (2001)

Sohlgleite in der Linnau (2001) / Ing.-Büro Wollesen Übersicht der Laufverlängerung mit Sohlgleite (2022)



1 Vorgezogene Maßnahmen

Sohlanhebung in der Linnau (Querbauwerk mit Pfahlsicherung 2008)Sohlgleite unterhalb der Straßenbrücke der K67 in Lindewitt (2006)

Hamco-Wegedurchlass mit Sohlsubstrat am Watt-Weg (2006) Sohlanhebung in der Linnau (Sohlgleite am Ende der Anhebung 2008)



1 Vorgezogene Maßnahmen

Sandfang bei Riesbriek
Planungs-und Ausführungszeitraum 2006 (Ing.-Büro Sven Wollesen)

Mit 3 Sedimentsammelräumen wurde der Bau eines naturnahen Sandfangs in Mäanderform 
hergestellt. 

Die Bewirtschaftung erfolgt abschnittsweise (1000 cbm je Räumung), sodass gewährleistet 
wird, dass insbesondere die herangewachsenen Neunaugen (Quarder) einen Lebensraum 
behalten. 



1 Vorgezogene Maßnahmen

Mäanderprojekt im Lindewitter Forst

Planungs- und Umsetzungszeitraum 2002

Im Jahr 2002 wurde der Waldbach, welcher wegen der Versandung zu einem 
Stillgewässer geworden war, durch einen offenen Gewässerabschnitt mit der Linnau
verbunden. Durch die Maßnahme ist der Wasserdurchfluss erhöht und der Waldbach 
wird permanent durchflossen. 

Hinweis: nördlich des Sandfangs wurde eine weitere Maßnahme umgesetzt



2 Maßnahmen in Bewirtschaftungszeiträumen
Die bereits umgesetzten, vorgezogenen Maßnahmen wurden in den Jahren zwischen 
2009/2015 in ihrer Funktionsfähigkeit überprüft und teilweise mit optimierenden 
Komponenten bearbeitet. Weiterhin wurden auch neue Maßnahmen umgesetzt, um die 
Gewässerstrukturen aufzuwerten.

Die Linnau wurde im Zuge der Vorplanung in den Jahren 2007/2008 nach Defiziten zum 
Erreichen des GOZ untersucht. Die Vorplanung stellt die Ergebnisse dar und leitet hieraus 
notwendige Maßnahmen ab, um in den Zielkorridor zu gelangen (dies beinhaltet auch die 
Optimierung der vorhandenen Maßnahmen). 

Sohlgleite im Waldbach (Optimierung 2009)

Bypass als Optimierung der Durchgängigkeit am Sandfang Riesbriek (2009) Neuer Waldbacheinlauf (2009)



2 a Sandfänge

Optimierung des Sandfangs unterhalb der 
L12 Brücke

Planungszeitraum 2008-2009 | Baukosten: ca. 120.000,00 Euro

Verbesserungen in der Breite, der Randbereiche und des Bacheinlaufs, 
um die Wasserführung im Waldbach sicher zu stellen. 



2 b Ockerteich
Das Anlegen eines Ockerteiches hat verschiedene Auswirkungen. Ein Ockerteich ist kein naturnahes Gebilde. Weiterhin erhöht sich durch die Fläche 
die Temperatur des Gewässers. Für den eigentlichen Verlauf des Gewässers ist ein Ockerteich jedoch nicht schädlich und sorgt für eine schnelle 
Absetzung des Ockers und der Sande. Wichtig ist grundsätzlich die Auswahl der Lage des Teiches. Durch einen Ockerteich kann somit eine 
Problemlösung gefunden werden, damit die ökologischen Folgen durch den Ocker abgemindert werden. Damit FE II und FE III sich absetzen bzw. 
umwandeln, wird eine große Wasserfläche benötigt. FE III hat eine deutlich geringere Sinkgeschwindigkeit als zum Beispiel Sand; dadurch ergeben 
sich größere Flächen als bei einem Sandfang. Zudem benötigt FE II Sauerstoff, um in den Zustand FE III zu gelangen, damit es sich absetzt. 

Reduzierung der Ockereinträge aus dem Vorfluter 198 in die Linnau durch 
Herstellung eines naturnahen Ockerteichs an der Mündung des Vorfluters 198 
Planungszeitraum 2011-2012 | Baukosten: ca. 55.000,00 Euro brutto



2 b Ockerteich

Errichtung eines Retentionsraums mit Ockerreduzierung und vorgeschaltetem 
Sandfang im Einmündungsbereich des Vorfluters 165 in die Linnau

Planungszeitraum 2014-2015 | Baukosten: ca. 130.000,00 Euro brutto

In der Linnau ist westlich von Süderhuus im Bereich des Einlaufs der Vorfluters 165 auf Höhe des Flusskilometers 5+235 als Maßnahme 
zur Verbesserung der Gewässerstruktur in einem Abschnitt von etwa 180 m die Herstellung eines Ockerteiches in Verbindung mit einem 
Sandfang im Hauptschluss hergestellt, um die Sandfrachten im Gewässer zu reduzieren und die Ockerverunreinigung zurück zu halten. 
Für den Ockerteich und den Sandfang wurden angrenzende Grünlandflächen in Anspruch genommen, die gute topographische 
Verhältnisse haben. 



2 c Optimierung vorgezogener Maßnahmen

Optimierung von 2 Sandfängen 
und 2 Sohlgleiten an der Linnau im 
Waldbach

Planungszeitraum 2009

Bau einer Sohlgleite (Riegelbauweise) zur Herstellung der
Durchgängigkeit im Waldbach 

Optimierung von 2 Sandfängen und 2 
Sohlgleiten an der Linnau bei Riesbriek

Planungszeitraum 2009

Herstellen eines Gerinnes zum Umlauf eines Sandfangs im Hauptschluss



2 d Strukturmaßnahmen

Einbau von Strömungslenkern zur 
Strukturverbesserung

Planungs- und Umsetzungszeitraum 2013-2014

Auf verbandseigenen Flächen wurden zur Verbesserung der Fließgewässerstruktur 
halbseitig Totholz, Bermen sowie Gewässerverschwenkungen eingebaut. 

Strömungslenker in der K67 bei Lindewitt (2014) Verschwenkung der K67 bei Lindewitt (2014)

Strömungslenker zwischen Lindewitt und Ostlinnau (2013)



2 d Strukturmaßnahmen

Verbesserung der Gewässerstruktur durch 
unterschiedliche Initialmaßnahmen 

Planungszeitraum 2016-2018 | Baukosten: ca. 130.000,00 Euro

6 Verschwenkungen mit Totholz, in Form von Laufholzfaschinen, Kies in der 
Sohle, bei wechselnden Böschungsneigungen mit Tiefen- und Breitenvarianz 
sowie mit Furt-Kolk-Sequenzen und punktuellen Steilufern im Bereich der 
Kolke, haben zu deutlichen Verbesserungen einzelner Qualitätskomponenten 
geführt. 



2 d Strukturmaßnahmen

Naturnaher Gewässerausbau der Linnau
Planungszeitraum 2018-2022 | Baukosten: ca. 180.000,00 Euro



3 Strukturmaßnahmen aus Ersatzgeldern

Ausgleichsfläche Watt

Planungs- und Umsetzungszeitraum 2018

Das Projekt fußt auf verschiedene Ausgleichsmaßnahmen, die von 
Unternehmen, Gemeinden und Windparks aufgrund von durchgeführten 
Verrohrungen umgesetzt werden müssen. Dieses ist gebündelt in einer 
Ausgleichsmaßnahme überführt worden. Weiterhin hat der Kreis Schleswig-
Flensburg die restlich benötigten Gelder zur Verfügung gestellt.



3 Ausblick

Der Verband steht weiterhin Maßnahmen positiv gegenüber, die dazu beitragen den guten ökologischen Zustand zu 
erreichen. Mit Landanliegern, auf denen sich Maßnahmen anbieten, steht der Verband regelmäßig in Kontakt, um 
Möglichkeiten zu erörtern bzw. aufzuzeigen. Die Flächenverfügbarkeit ist die Grundlage für jede Maßnahme. 

Geplant sind aktuell:

- Strukturmaßnahme in der Linnau bei Oxlund (an der Straße Lück) 

- Strukturmaßnahme in der Linnau bei Sillerup (oberhalb der Straße Watt)


